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,,Bei uns gilt Themen statt Köpfe"
S$ MINUTIN Mffi Horst Weintraut (Piraten) kandidiert, ohne Listenplatz
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,,Bei uns gilt das Motto
,Themen statt Köpfe"', sagt
Horst Weintraut, Direkt-
kandidat der Piraten aus
Wetzlar. Deshalb gibt es
auch kein Wahlplakat mit
seinem Konterfei, sagt der
52-Jährige, der vor weni-
gen Tagen beim Christo-
pher-Street-Day (CSD) in
Gießen für mehr Toleranz
geworben hat.

,,Die Bürger sollen nicht
mich als Person, sondern die
Piraten fur ihre Politik wäh-
len. Personen repräsentieren
zwar die politischen Ziele
und Forderungen der Pira-
ten, sind abei letztendlich
austauschbar und sollten
sich auch selbst so sehen."
Diese Überzeugung der Pi-
raten schläst sich auch in den
Wahlkampfplakaten nieder.
Nur sehr selten sind Köofe der
Piraten zu sehen. Die'Chan-
ce, als Direktkandidat ohne
Landeslistenplatz in den
Bundestag zri kommen, sieht
Weintraut als äußerst gering
an. Er verstehe sich daher
eher als engagierten Wahl-
kämofer vor Ort im Lahn-
Dill-Rreis.

am 22. September 2013

,,Früher bin ich CDU- und
FDP-Wähler gewesen und
würde mich daher zum so-
qenannten bürgerlichen
Flügel der Piraten zählen",
erzählt er. Das sei aber nichrs
Außergewöhnliches, denn
die Piraten hätten Zustrom
aus allen demokatischen
Parteien von links bis rechts.
,,Der ehemalige Bundesvor-
sitzende Sebastian Nerz war
sogar langiähriges CDU-
Mitslied. In den Kategorien
linki und rechts zu denken -
wie man das bei Parteien ger-
ne tut -, hat bei den Piraten
keinen Sinn, da sie sachori-
entierte und nicht ideologi-
sche Politik machen wol-
len", so der 5Z-Jährige.

Mit, ,weltoffen, tolerant
und vielseitis" beschreibt der
Softwareentfrickler die Poli-
tik seiner erst 2006 gegrün-
deten Piratenpartei. Deshalb
gehört es auch zu seinen Po-
litischen Schwerpunkten,
sich für die ,,Antidiskrimi-

Der Wetzlarer Horst Weintraut (.) ist Direktkandidat der Piraten lilr dep Bundestag.

ratenstammtisch entlveder
in Wetzlar oder in Dillen-
burg unterwegs. Bei diesem
Pensum bleibt nicht mehr
viel Zeit für die Freundin und
auch die Hobbys kommen zu
kurz. Weintraut restauriert
gerne Oldtimer und fährt
äuch Oldtimerrallyes mit. Er
liebt Reantactmant (gelebtes
Mitteialter) und Gothic.
,,Meine Lieblingsmusik
kommt aus der Gothic- und
Mittelalterzene, hauptsäch-
lich Rammstein, Umbra et
lmago, Lacrimosa, Welten-
brand, Nightwish, In Extre-
mo und mehr". 2000 Musik-
CDs nennt er sein Eigen.
Selbstredend, dass er görne
schwarze Kleidungträgt- mit
Hut oder Basecap.

Zur Person
beitet. Dabei hat er im Zu-
sammenhang mit dem Re-
aktorunfall von Tscherno-
byl russische Kinder unter-
sücht. 1996 hat er den Dok-
torgrad erworben. 11 Jahre
lang war er bei einer Le-
bensversicherung in Wies-
baden und arbeitet nun seit
mehr als funf Jahren als
Softwareentwickler in der
DZ-Bank in Frankfurt. Kon-
takt: drhorstvveintraut@pi-
ratenpartei-hessen.de (lr)
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Mit einem Lächeln geht
Weintraut auf die Menschen
zu. Beim CSD in Gießen
soricht ihn eine Dame an und
eizählt ihm, dass sie die Pi-
raten wählen wird. Bis 2011
war er selbst nicht oolitisch
aktiv, hat aber ,,imfrrer brav
gewählt"" ,,Auf die Piraten
wurde ich 2009 von Perso-
nen aus der Gothic-Szene
aufmerksam gemacht. Man
sagte, die mächen Politik
ganz neu, basisdemokratisch
und viel übers internet."
2010 hat er ..versuchsweise"
die Piraten gewählt. 201 L hat
er sich in Mittelhessen nach
Piraten umgeschaut. Fündig
wurde er beim Gießener Pi-
ratenstammtisch.,,Die Pira-
ten haben einen sehr zuten
Eindruck auf mich seniacht:
klug, offen und mlt neuen
oolitischen Ansätzen".^ 

Zu einem Erfo.lgserlebnis
sei der Einsatz gegen das
Tanzverbot an Karlreitag ge-
worden. den die LDK-Pira-
ten mit dem Kreisverband
Gießen organisiert haben.
,,Dabei sind wir wegen des
Demonstrat ionsverbots bis
vor das Bundesverfassungs-
gericht gegangen und waren
bundesweit in den Schlag-
zeilen. Diese Erfahrung zeig-
te mir, dass man bei den Pi-
raten mit wenigen Leuten
Politik machen und etlvas
bewirken kann".

nierung" sexueller Rand-
gruppen einzusetzen. Seit
Iahren dokumentiert er das
gemeinsam mit anderen Pi-
iaten durch die aktive Teil-
nahme am Christopher-
Street-Day (CSD), ob in Köln,
FranKurt oder in Gießen.

flnil ,,Pfuatenhaben
gutenEindruck
gemachl klug,
offenundmit
neuenAnsätzen"

,,Wir haben Horst im April
2Ol3 zum Bundestassdi-
rektkandidaten im Wahl-
kreis 172 gewählt", sagt Hei
ko Brunda (Hüttenberg), der
mit Weintraut beim CSD
durch Gießens Straßen mar-
schiert. Man nennt sichbeim
Vornamen. Weintraut ist ei-
ner von 40 aktiven Partei-
mitgliedern im Lahn-Dill-
Kreii. Etwa acht treffen sich
regelmäßig in Wetzlar.
,,Horst ist der aktivste Pirat,
ist immer eneichbar, setzt
fast alle freie Zeit für die Par-
tei ein", so Victor Pota
(Braunfels). Weintraut wie-
lelt ab: ,,Den Wahlkampf
machen wir gemeinsam mit
den aktiven LDK-Piraten für
Bundestag und Landtags-
wahl. Dabei ist meine Akti-
vität nicht mit einem Kan-

didaten der etablierten Par-
teien vergleichbar,.der zehn
Termine pro Tag abspult. Ich
arbeite und beschränke den
Wahlkampf meist auf das
Wocheneirde." Überhaupt
will er sich nicht als Politiker
bezeichnen. ,,Ich bin Bürger
mit oolitischem Interesse. "

In den vergangenen Wo-
chen hat Weintraut neben
seinem Vollzeitiob noch et-
wa30Stunden oroWocheftir
das Kleben von Wahlplaka-
ten eingesetzt. Insgesamt hat
diePartei 500 Plakate imKreis
aufgehängt. Dabei hat
Weintraut 1000 Kilometer
mit dem Auto zurückgeiegt.
Für Infostände bleiben ihm
noch die Wochenenden. Je-
den Dienstag ist er zum Pi-

In Wetzlar geboren, hat
Weintraut die Kestner-
schule undbis 1980 die Goe-
theschule besucht. Nach
dem Wehrdienst in Ro-
thenburg an der Wümme
studierte Weintraut ab 1981
in Gießen Physik. Später
kam noch Philosophie hirr-
zu. Während der Doktorar-
beit hat Weintraut bereits
Vorlesungen gegeben und
als Physiker am Strahlen-
zentruin in Gießen $ear-


